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Nr . 2 > 7. Samstag , den 27 . Dezember . 1817 .

tvaiern . ( München. Erlangend — Großherrozthum Hessen . — Kurhessen. — Frankreich . — Italien ; (Mailand . Parma .) —

Niederlande . — Preussen » — Schweiz .

B a i e r n .
München , den 2Z . Dez . Se . Maj . der Kön ^

und II . k
'bingl . HH . der Prinz Karl und der Herzog

von Lenchtenberg sind vorgestern von Ihrer Reise nach
Berchtesgaden nach 7 Uhr Abends wieder in hiesiger
Residenz cmgetroffen .

Erlange » , den 2z . Dez . Gestern Nachmittags
Z Uhr starb hier die verwittwete Fran Markgrafin von
Bail euch , Sophie Karoline Marie , gcb. Prinzessin
von Braunschweig - Wolfenburtcl , im Fr - Lebensjahre .

G r 0 ß h e r z v g r h u m Hessen .
Dar mstadt , den 25 . Dez . Die hiesige Zeitung

macht bekannt , daß die Gräfin v . Belderbusch , gcbor -
ne Freiin v . Ullner zu Dieburg , vcrmbge einer am 1 .
v . M . geschlossenen, auch beiderseits ratifizirten Ucbcr-

ciiiknuft , die von derselben zeithcr über den Orr Igels¬
bach, Hoheitsawts Heppenheim , besesicne Parrimvnial -

gerichcc- barkeit , nebst den damit vclbnndenen polizeili¬
chen Rechten , an Ge . ksinigl . Hoheit den Großherzog
gänzlich überlasten und abgetreten har .

K u r h esse n .
Kassel , den 2g . Dez . Der vormals in kais. russ.

Diensten gestandene Oberst Prinz Karl von Hesscn- P » , -

lippsryal - Barchftld , ist zum Generalmajor a la Guite
ernannt worden .

Frankreich .
Paris , den 22 . Dez . Gestern empfieng der Kb-

nig in einer Pnvarandicnz den Ritter von Briuo , be¬

vollmächtigten Minister von Poltugal , welcher Gr .

Niaj . Sw Vermahlung des Kronprinzen von Portugal
mit der Erzherzogin Leopoldme von Lestreich notisi - s

zirte . Vor der Messe überreichte das Bureau der
Deputirtenkammer den Tags vorher von der Kammer

angenommenen Gesezvorschlag in Betreff der Journale .
Nach der Messe war große Cour in den Tuillerien , b ? i
welcher auch der Herzog von Orleans erschien. Borge »
stcrn hatten der König und die kömgl . Familie in der
Schloßkapelle einem Todtenamt beigewohnl , das zum
Andenken des Dauphin , Vaters Sr . Majestät , gehal¬
ten wurde .

Hier folgen noch einige weitere Nachrichten von der
Sitzung der Deputirrenkammer am 19. d . , worin die
Diskussion über die Preßfreiheit geschlossen wurde : Hr .
Sartclon sprach zu Gunsten des Gcsezcnlwurss , mit den
Zusätzen der Kommission , aber mit Beifügung des Zusatzes
über die Anwendung der Geschwornen ; sollte dieser ange¬
nommen werden , so begehrte der Redner , daß das Gesez
den i . Jan . 1822erlöschen sollte, mit dem Beifügen , daß
die Gesetze vom 21 . Okt . 1814 und 9 . Nov . 181Z Zl»
derselben Zeit keine fernere Kraft wehr haben sollten.
Hr . Favard de Langlade unterstnzte die Verfügungen
des Gesezentwurfs mit d . n Zusätzen der Kommission ,
und verwarf den Vorschlag der Anwendung des Gei
schwornengerichrs . Hr . v . Donald entwickelte nach seiner
Art die Theorie der Preßfreiheit . In Betreff der Derschen
der Presse gab er die Anwendung eines Fury zu ,
aber nur eines Spezial - Jury , un^ "» Hinsicht der
Zeiinngen erklärte er sich für eine legale Zensur . Er
trug auf die Verwerfung des Gesezentwurfs an . und
stimmte für die Vorschläge des Hu de Villele . Hr .
M - stadier hielt die gegenwärtige v -sinliche Grsezgebnng
für sehr strenge, fand indcgcu in Se/> Tribunalen die erfor - .
derliche Gewährleist nag gegen den Mißbrauch der Presse.
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Et verwarf die Anwendung deS Jury , glaubte aber

vi .hc , daß die Vergehen der Presse vor die Zuchtpoli -

zeigerichte zu bringen seyen. Er fand zu deren Aburrhci -

lnng die oberen Gerichte , nämlich die königlichen Ge¬

richtshöfe , in erster Instanz und ohne Appellation , für

geeigneter . Er schlug vor , die Buchdrucker gegen die

Personen verantwortlich zu machen , die ohne ihre Ein¬

willigung in den gedrukten Schriften genannt wür¬

de». Auch schlug er vor , sie verantwortlich zu machen ,

wenn sie wissentlich ein in Beschlag genommenes Werk

gcdrukl haben würden . Was die Zeitungen anbelangt ,

die er öffentlichen Rednerbühnen verglich , so war er

der Meinung , man könnte sie einer vorherigen kräftig

angeordneten Zensur unterwerfen ; bis aber ein Gesez

deshalb in Vorschlag gebracht werden könnte , möchte

der Artikel des Gesczentwnrfs , so wie ihn die Kommis¬

sion modifizier habe , anzunchmen seyn. Hr . Mestadier

war der lezte Redner , der über diesen Gegenstand sprach .

Hr . Benjamin de Constant giebtgegenwärtig Annalen

- er Session der Kammern von i8r ? heraus , und die erste

Nummer ist bereits erschienen . Er erzählt darin , nach sei¬

ner Weise , die ersten Sitzungen der beiden Kammern , und

sagt unter anderm von dem Gesetze über die Preßfreiheit :

eö sey ihm so dunkel , daß er mit seinem Urtheiie dar¬

über warten wolle , bis die Debatten jenst Dunkelheit

etwas zerstreut hätten .

Zwei von den Verurtheilten in der Sache des gelben

Zwergs , Vcaupre ^ und Vouquot , so wie zwei von den

wcrurtheilten Patrioten von 1816 , Dervin und Lascaur ,

sind kürzlich auf dem Transport bei Vire der Gensdar -

men 'r entsprungen ; einen davon , Lascanr , har man

aber bereits wieder eirigefangcn .

Von -Marseille wird unterm 12 . d . geschrieben: Eine sehr

große Menge Getreide kommt in unserer Stadt an . Man

rechnet , daß in den Magazinen 120,220 Lasten Ge -

« reide aufgehauft liegen . Es herrscht in unserm Hafen

die größte Thätigkeit . Innerhalb vier Tagen sind ZZ
Schiffe aller Nationen cingelaufen . — Eine amerikani¬

sche Korvette , welche im Mittclmeer kreuzt , hält seit

rinigrn Tagen in misenu Hafen Station . — Das Schiff ,

Drr Indier , Kapitän Hugues , das den 4 . Sept . von

Der Insel Bourbon abgesegelt , lief am 5 . d. gleichfalls

im hiesigen Hafen ein . Man hat kein Beispiel einer

so schnellen und g
' lüNchen

"
Fahrt . Denvvn dieser fran -

Mschrn Besitzung erhaltenen Nachrichten zufoige, blüht

dort der Handel , und die Bevölkerung nimmt , in Hin¬

sicht des gesunde » Kllma 's n» d des zu erwartende »

Neichthums , rnerklich zu.
Ans Tanger har man unterm 21 . v . M . die Nach¬

richt hier erhalten ,
^daß ein ftanz . Schiff , von Gvree

nach Marstille bestimmt , in der Bucht von St . Eroir

auf der Küste der Barbarei Anker geworfen , um sich

mit frischem Wasser und Lebensmitteln zu versehen.

Der Kapitän und einige Matrosen , die zu diesem Ende

ans Land gegangen waren , wurden von den Einwoh¬

nern arrotirt , und konnten , aller Vorstellungen unge¬

achtet , ihre Freiheit nicht wieder erhalten . Die Sache

scheint vor den Beherrsche von Marokko gebracht wor¬

den zu seyn , und dessen Entscheidung abgewartet zu wer¬

den. — Ein anderes französ . Schiff , das schvnimZe .hr

iZiZ von einem englischen Schiffe wegen Verdachts ,

daß es Sklavenhandel treibe , nach einem hartnäckigen

Gefechte , worin von beiden Seiten 55 Menschen umka¬

men , genommen , und zu Sierra - Leone für eine gute

Prise erklärt worden war , ist , in der Appellativnsm -

stanz , zu London wieder ifreigcgebeii worden . Eins

der Mitglieder des Admiralitärögerichtshofes sagte bei

dieser Gelegenheit : Das Visitircn der Schiffe ist nur

in Knogszeiten ein auf die Nvthweudigkeit der Sclbst -

vercheidigung sich gründendes Recht ; in Friedenszciten

aber ist es höchst ungerecht , da durch die englische»

Gesetze der Grundsaz einer völligen Unabhängigkeit un¬

ter den verschiedenen Staaten anerkannt ist. Zm Jahr

1815 hatte zwar England Frankreich den Vorschlag ge¬

macht , daß beide Nationen berechtigt sepu sollten , ihre

Schiffe gegenseitig zu visiriren , um sich zu vergewissern ,

daß sie uichr zuin Negcnchandel dienten ; Frankrich aber

lchnre ihn ab, undcrkiärte , daß es keine andere Sespvlizei

über seine Unterthanen anerkennen könnte , als die sei-

nige . Das Gesez ermächtigtzwar unsere Kreuzer , sielest

engl . Schiffe , die den Negernhandel treiben , anzuhal¬

ten , aber nicht sie wegzunehmen , und die stanzvs . Ge¬

setze verbieten Len französt Unterthanen bloß , Sklaven

in die der französischen Herrschaft unterworfenen Lander

einznführen , nicht aber den Negernhandel mit ander »

Nationen zu treiben rc.

Zwei portugiesische Fregatte » , die bestimmt sind ,

zum Schutze der Schiffahrt und des Handels gegen die

Varbaresken m dem mittelländischen Meere zu kreuze »,

sind am 2Z . v. M . zu Gibraltar angekvmmen .
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Italien .

Zu Mailand ist am 18 . d . AgaOsma » , in Diensten

des Vizeköuigs von Egypten , ans Genua , und amiö .

der Genfer Oberstlieutcnant Baron Verthout von Berchem

aus Turin angekommen .

Am i2 . d . , dem Geburtstage der Herzogin von

Parma , ließen Ihre Maj . , sowohl in der Hauptstadt ,

als auf dem Lande , bedeutende Geldunterstützungen un¬

ter die Armen austheilen ; auch nahmen Sie mehrere

Beförderungen vor , und verliehen Ihren Orden ( U

«scro sn ^ elreo Online (ZoswiNiiiillno üi 8 . OoorAio

wird er in der Zeitung von Parma genannt ) mehreren

« m den Staat verdienten Ans - und Inländern . Das

Großkreuz erhielten unter andern dcr kaiserl . dstreich .

Botschafter zu Rom , Fürst Kaunitz , der Gesandte des

nämlichen Hofes zu Paris , Baron von Vincent , und

der Vizeobcrbefehlshaber der kaiserl . dstreich . Truppen

in der Lombardei , Graf von Bubna ; zu Komman¬

deurs wurden ernannt : der ehemalige Bischof von

Piacenza , Graf Fallet de Beaumont , der kaiserl .

dstreichische Gesandte zu Florenz , Graf Appony ,

der Oberstlieutcuant und geheime Kabinetssekretär

I . M . , Graf v . Scarampi , die Präsidenten der De¬

partements des Innern und der Finanzen , Ritter Cor -

nacchia und Graf Toceoli , dann der Oberstlieutenant

Hrabowsky von dem Generalstabe .

Niederlande .

Brüssel , den 22 . Dez . Der König hat vermit¬

telst Beschlusses vom 12 . v . M . die Wiederherstellung

des Hafens von Goes genehmigt , und besohlen , mit

den Arbeiten im künftigen Frühjahr den Anfang zu ma¬

chen . — Der Herzog von Wellington hat an das Kassa -

tivnsgericht von dem vorgestern hier gegen ihn ergange¬

nen Urtheilsspruch appellirr .

P r e u s s e n .

Berlin , den 22 . Dez . Se . Maj . der König ha¬

ben dem wirklichen geheimen Legatiouörathe Ancillon

Lehr rvthen Adlerorden zweiter Klasse zu verleihen geruht .

— Der großherzogl . Mecklenburg -. schwerinsche Gesandte

Baron von Lützow ist von Ludwigölust hier angekom¬

men . Abgegangen ist der kön . schwed . Gen . von Camps

nach Stockholm .

S ch w e i z.

Die Samtätskommissioir .in St , Gallen hat am 03 .

und 14 . d . den benachbarten Sanitätsbehörden von dem

in dortiger Stadt herrschenden Nervenfieber Nachckcht

errheilti Es ergiebt sich , daß im Ganze » ( auf 9 bis

12,220 Einwohner ) in den lezten z Wochen wenig über

102 Personen davon befallen wurden . In dieser Zeit

wurden nach den amtlichen Verzeichnissen 15 Personen

beerdigt , wovon nur 8 an dieser Krankheit starben .

Kein Arzt und kein Krankenwärter ist davon ergriffen

worden , und die Polizeimasnahmen mußten sich auf

Empfehlung der dienlich befundenen Behandlungsweise

an die Aerzre und auf Vorschriften für die Krankenwär¬

ter beschränke » .

Um unsers Nichtwissens willen ( sagt der St . Gallen -

sche Erzahlez -) sollen wir öffentlichen Berichten nicht wi¬

dersprechen , die , anscheinlich auf einige Aeußerimgen

des Journal du Commerce , von günstiger Stimmung

der französischen Regierung für den schweizerischen Han¬

del und von neuen Vollmachten des Hrn . Scherer ( der

ohne Vollmachten in St . Galle » lebr ) sprechen . In

dem Versuche , den Zug unserer wohl plombirten Maa¬

ren durchs Elsaß zu locken , wollen vir wenigstens noch

nicht den Beweis einer sehr günstigen Stimmung su¬

chen , da uns deutscher Boden vnd dentscheS Wasser of¬

fen stehen . Eine große Gunst finden wir auch nicht

darin , daß uns die Franzosen Baumwolle undKolonial -

waaren zu führen wollen , da wir zur Zeit vielmehr Prä¬

mien auf den ausschließlichen Bezug derselben aus nie¬

derländischen und italienischen Seehäfen setzen sollten .

Eine sonderbare Gnnstbezeugung wäre es allerdings a » ch ,

wenn die Eidsgenossenschafc den schon dem Hrn . Sche¬

rer verheissenen Transit erlaubter Maaren noch einmal

zu Paris durch denselben sollizitiren und vielleicht kom -

pcnsi
'
ren dürfte . Die wesentlichsten Zweige unserer In¬

dustrie gehören unter die verbotenen . Wenn Frankreich

anfhdrt , unfreundlicher , als alle andere Staaten , je¬

ne » allen den bloßen durch seine EntrepvtS wohl gehü¬

teten Durchgang zu verweigern , und unser » Gewerben

auch den Verkehr mit fremden Völkern zu erschweren ,

dann mag es das , waS es darüber !) !» thut , eine » An¬

fang der Rückkehr zn alter Zmielgnng heissen , die zwi¬

schen Nationen nie einseitig besteht . Wir wollen aber

die Resultate dieser schönen Verheissmig abmarken re.
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

26 . Dez . > Barometer Thermometer > Mind ^Hygrometer Witterung über Haupt .

Morgens 48 j 27 Zoll Linien
Mittags 4z ! 28 Zoll Lmien
Nachts 4 m 28 Zoll irVLinien

z/r Grad über 0
/ » Gradüber 0

I rn Grad über 0

Südwcst
Süüwcst
Südwest

66 Grad
60 Grad
68 Grad

tinb
etwas heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 28 . Dez . : Jda Münster , Schauspiel in 5

Akten . , von Delamoite .

Ankündigung .

Das Oppositionschlatt
oder

Weimarische Zeitung betreffend .
Das Oppvsikionsblatt oder Weimarische Zei¬

tung wird auch im nächsten Jahre t 8 i 8 fvrtgesezt . Innere
und äussire Einrichtung desselben bleibt , sowie der Preis , un -
veiänden , und eine ausführliche Ankündigung davon wird mit
diesen Blättern ausgegeden , und ist auf allen löblichen Post¬
ämtern , Jellungserpedirionen und in sämtlichen Buchhandlun¬
gen Deutschlands unentgeldlich zu haben .

Weimar , im Dezember 1817.
Grsßherzogl . sächs. pr . Landes - Jndustrie -Kowptoir .

M u s i k a l i e n.
Wiener Musikalien für Beginn des neuen Jahres , nämlich :

Quodlibet für Guik. » . Gesang , als Reujahrwunsch . 18 kr.
Dirwrliss . für Flöte ob. Viol . zo kr .
Blumenstrauß für Guitarre . Zü kr .
Quodlibet für Gesaag und Pianos . 48 kr .

sind zu haben bei Braun in Karlsruhe .

Literarische Anzeigen .
In der Herd er ' schon Kachhandlung in Rotweil hat die

Presse verlosten :
Darstellung , freimülhige , der Ursachen des Mangels an ka -

lholllchea Geistlich . n , nebst den sichersten Miik - in zur Ad -
' hü s . Ein Gur chten der theologischen Fakultät z» Lands¬
hut Unterzeichner von Lirertor Sey,wider , den Professo¬
ren Zlmmer , S . lier , Mell und dem Direktor Rnoer .
Mit Anmerkungen heraSgeg . ben von Dr . Fridolin Hu¬
ber , Pfarrer in Deielingcn . 8 . >8 - 3 . drosch . 48 kr .

Ausarbeitung , nähere , des Schulplans der Elementarschulen
> zu Aotweil . 7te Abtheiiung , enlhält die AnleilUlig zum

schriflllchen Rechnen . 8 . r8 «7 > Zö kr .
So gehäufc die Zahl - er Rechuungsbücher , und so vollstän¬

dig mehrere derselben sind , so zeigte bisher keines den melbo -
dlschrn Gang , lrssen sich der Schullehrer bedienen könnte , u --d
eben darum , so wie in der rein - elemenianschen Stufenfoi e
der in dieser Anleitung vorkcwm . nd »« U - bunge : , l egt für den
Schullehrer , in dessen Hände sie Vollzug,ich bestimmt ist , der
Vorzug vor andern Reel nungdbüchern . -Jnsdesond - re -ist die
Lehre von den Brüchen und zusammen - esc , e - Proportionen am
eine W ' ibe darin behaudeli , wodurch Kinder z-.m K - .oußtstya
ihres Vcifohr . ns gelangen , was durch di « in den meisten Schu¬
len schlichen Akanleren me geschah .

Der würdige Hr . Vers , hat sich schon früher durch den .thä «
ti gstcn Ankhcil an der nähern Ausarbeitung des hiesigen Schul¬
plans , der Anleitung zum Kopfrechnen , SpraAsehre , -Sing¬
lehre , Leselehre rc . um das deutsche Elemenlarschulwrsen sehr
verdient gemocht , und dadurch ; « sehr seinen Berus zum Schrift¬
steller in diesem Fach beurkundet , als daß es nöthig wäre . , zu«
Empfehlung dieser Anleitung noch ein Wort zu sagen.

Pforzheim . sSchulden - Liquidation . ^ Die
Gläubiger des in Gant gerochenen Jg . Friesrich Awgerer ,
Schusters von Spielberg , werden aufgefordert , ihre Forde¬
rungen bis Montag , den 2y . Dez . d zJ . , Vormittags , bei
Strafe des Ausschlusses , bei der Gantkommission daselbst avzu -
geben , und mirkeist Vorlegung der Schuldurkunden zu beweisen.

Pforzheim , den «7 . Nov . 1817-
Großherzogliches 2kes Landamt .

L u t e „ ri e l h .
Zell am Hammcrsbach . sEinladung an Steingut ,

dreher und Former , j Für die Grsßherzogl . Bad . privi -
eairt « Steingutfabrike zu Zell am Hammersbach , unweit Of¬

fenburg und Lahr , wo , ausser weistsm Geschirr in englischem
Geschmackc nach Art von Wedgwood , auch seidiges und gemal¬
tes fabriurt wird , werden , wegen vorhaden - er Erweiterung
des Geschäf. s , mehrere gekchikte Ard - ircr , besonders aber Dre¬
her gesucht , sic mögen Deutsche , Engländer oder Franzosen
seyn , - und auf französischen oder englischen Scheiben arbeiten .

Es wird ihnen nicht nur gleiche tarifmäsig « wöchentlicheZah¬
lung , wie den schon daselbst augestellten Fabrikanten , hiermit
zugesichert , sondern sie haben auch nach dreimvnatlichrr Probe¬
zeit , wenn ihre Arbeit befriedigt , noch drei Karolin jeder als
Bei - rag zu den Reisekosten zu gewärtigen . Ledige Fabrikanten ,
vorzüglich Dreher , können gleich ciutceten ; verhejrathete aber ,
wenn sie F - mi !ie haben , find ersticht , sich vorher an Unterzeich¬
nete schriitlich zu wenden . Auf jeden Fall enheilen auf Ver¬
langen nähere Auskunft

Zell am Hammecsbach , unweit ^ Fabrik - Inhaber
Off - nburq und Lahr, den 5-
Dez . 1817 . I . F . Lenz und Burger .

Karlsruhe . sAnz eige .j Rheinischer Honig von vor¬
züglicher Qualität ist in Zentnern und Pfunden zu haben bei

I . F. Dörinq .
Karlsruhe . sHarfe zu verkaufen . j Eine vor¬

zügliche Prealhorfeg von Cousine au in Paris , nebst Har¬
fe » schule und mehrerer Musik für Harfe , ist um billigen -Preis
zu verkaufen Auskunft gievt Hofinstrumert nmacher S ke -l n .

Heidelberg . jBrandtweinkcssel und Kupfer
zu verkaufen , j B i Cdr . Adam Fries dahur liegen
nachbenannte kavscrne B>,rj ! hswaiikn - im Ganzen ooec Theil -
weise , nm billige > Preis zum V rkauf :

Z ganz qul beschaffene Brani ' twci „ krff - l , von r — 2 und Z
rheinischen Ohmen , nebst Hü ' en uua Schlaneea ;

2 große Platten und tiefe Ps -nuen , ca 8>'0 Pfund , noch
ganz neu und für KsvserschMlede zu jedem Gebrauche
dienlich «

°
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